
            

 

Stauden-Verteilaktion des Landschaftsentwicklungskonzepts (LEK) Altendorf-Lachen vom Samstag, 2. April 2022 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

Attraktive und wertvolle Bienenweiden                         einheimisch statt exotisch 

 

Hügel-Windröschen 
Anemone sylvestris  

 
 

   

Kartäuser-Nelke 
Dianthus carthusianorum  

   

Feld-Thymian 
Thymus serphyllum 
 

 
 

  

 

 

 
 

   

 

   

 

  

 Höhe:  
Blütenfarbe:  
Blütezeit:  
Standort: 
 
 
Pflege: 

30 bis 50 cm 
Weiss 
April bis Juni 
Sonnig bis halbschattig; 
mässig trockene bis  
frische Standorte 
Das Hügel-Windröschen 
benötigt keine Pflege. 

   Höhe:  
Blütenfarbe:  
Blütezeit:  
Standort: 
 
 
Pflege: 

30 bis 60 cm 
Purpurrot 
Mai bis September 
Sonnig; 
trockene bis mässig  
trockene Standorte  
Die letztjährigen Frucht-
stände werden im folgen-
den Frühjahr zurückge-
schnitten. 

   Höhe:  
Blütenfarbe:  
Blütezeit:  
Standort: 
 
 
Pflege: 

5 bis 15 cm  
Lila 
Juni bis August 
Sonnig; 
trockene bis mässig  
trockene Standorte  
Der Feld-Thymian benö-
tigt keine Pflege. 

   

Dem Hügel-Windröschen wurde seine hüb-
sche Blüte zum Verhängnis. Es ist an vielen 
Standorten verschwunden, weil es oft aus-
gegraben und in Gärten verpflanzt wurde. 
Anders als das Buschwindröschen bleibt es 
den ganzen Sommer über grün. Gelegent-
lich erscheinen auch im Spätsommer noch-
mals vereinzelte Blüten. Ungewöhnlich für 
die Familie der Hahnenfussgewächse ist, 
dass das Hügel-Windröschen einen ange-
nehmen Duft verströmt. 

   Die Kartäuser-Nelke hat ihren Namen da-
von, dass sie von Mönchen des Kartäuser-
ordens angebaut wurde. Sie enthält in al-
len Pflanzenteilen Seifenstoffe (Saponine), 
welche die Mönche zur Behandlung von 
Rheumaschmerzen nutzten. 
Bevor die Kartäuser-Nelke blüht, erinnern 
ihre Blätter stark an einen Grasbüschel. 
Die schmalen Blätter sind eine Anpassung 
an die Trockenheit, da die Pflanze an sehr 
trockenen und sonnigen Stellen wächst. 

   Der Feld-Thymian ist ein echtes Duftwun-
der. Neben der Blütenpracht duften auch 
die kleinen Blätter sehr aromatisch. Sie 
enthalten verschiedene ätherische Öle, Bit-
terstoffe und Tannine. Dadurch ist der 
Feld-Thymian ein wichtiges Heilkraut, das 
krampflösend, schleimlösend und husten-
lindernd wirkt. 
Der kissenartige, dichte Wuchs macht den 
Feld-Thymian zu einem idealen Boden- 
decker für sonnige, trockene Standorte. 

   

Wussten Sie, dass in der Schweiz  
neben der bekannten Honigbiene über 
600 Wildbienenarten leben? Sie leisten 
für uns mit der Bestäubung unserer 
Kultur- und Wildpflanzen grosse 
Dienste. Neben geeigneten Nist- 
standorten sind Wildbienen auf ein 
vielfältiges und kontinuierliches 
Blütenangebot angewiesen. Möchten 
Sie Farbe und Leben in Ihren Garten 
bringen und unsere fleissigen Helferin-
nen unterstützen? Mit dem Pflanzen 
von geeigneten Stauden und Gehölzen 
können Sie Ihren persönlichen Bei-
trag zur Förderung von Wildbie-
nen leisten. 
Als Inspiration schenken wir Ihnen 
gerne eine attraktive, einheimische 
und für Wildbienen äusserst wertvolle 
Pflanze für Ihren Garten oder Balkon. 
Links finden Sie spannende und hilfrei-
che Informationen zu drei ausgewähl-
ten, für Wildbienen besonders wertvol-
len Pflanzenarten. Übrigens können 
Sie Wildbienen optimal unterstützen, 
indem Sie zusätzlich Wildbienennist- 
hilfen platzieren und natürliche Nist-
strukturen wie offene Bodenflächen  
oder Totholz anbieten. 
Weitere spannende Informationen  
finden Sie unter www.altendorf.ch  
sowie unter www.lachen.ch unter dem 
Stichwort «LEK». 
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